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Lektion 1   Dzień dobry

Co to jest?

Spielaktivität: Memory
Wann: am Ende der Lektion
Ziel: Aussage/Frage und Antwort zuordnen
Fertigkeiten: Lesen, Sprechen
Teilnehmer: in Gruppen von 3-4 Personen
Dauer: 10-15 Minuten
Vorbereitung: pro Gruppe eine Kopie der Memorykarten (Vorlage S. XX)

Ablauf

1. Die Karten werden mit der Schrift nach unten auf dem Tisch verteilt.
2. Ein KTN deckt zwei Kärtchen auf, so dass alle Teilnehmer sie lesen können. Der KTN liest die Aussagen vor und

entscheidet ob sie zueinander passen. Die Antworten/Reaktionen sind jeweils kursiv gedruckt. Falls ja, darf er das
Kartenpaar behalten. Falls nein, dreht er die Karten wieder um. 

3. Der nächste Spieler in der Gruppe ist an der Reihe. (siehe 2.)
4. Gewonnen hat der Spieler mit den meisten Kartenpaaren.

Lektion 2   Przepraszam, gdzie jest...?

To jest moje…

Spielaktivität: Kartenspiel
Wann: nach dem Schritt 3b
Ziel: Possessivpronomen festigen
Fertigkeiten: Sprechen
Teilnehmer: in Gruppen von 3 Personen: Person A, Person B, Person C
Dauer: 10-15 Minuten
Vorbereitung: pro Gruppe eine Kopie der Karten (12 Stück) laut Kopiervorlage (S. xx) 

Ablauf

1. Der KTN A bekommt vier Karten, die mit dem Buchstaben A gekennzeichnet sind. Der KTN B bekommt vier 
Karten, die mit dem Buchstaben B gekennzeichnet sind. Der KTN C bekommt vier Karten, die mit dem Buchstaben
C gekennzeichnet sind.

2. Der KTN A fängt an und zeigt den KTN B und C die Karte mit dem Bierkrug und fragt entweder den KTN B oder
C: „Czy to jest twoje piwo?“ Der angesprochene KTN überprüft seine Karten, ob er /sie die Karte mit dem Bierkrug
besitzt und antwortet:
• entweder: „Tak, to jest moje piwo.“ (wenn er auch die Karte mit dem Bierkrug hat) und nimmt von KTN A die

Karte mit. Die beiden Karten werden zur Seite gelegt.
• oder: „Nie, to nie jest moje piwo, to jest jej / jego piwo.“ (wenn er keine Karte mit dem Bierkrug hat). 

Dabei deutet er auf den dritten KTN. In diesem Fall behält KTN A seine Karte.
3. Der nächste KTN ist an der Reihe.
4. Gewinner ist, wer zuerst keine Karten mehr hat.
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1
Co to jest?

✂

Co to jest? To jest bank? Nazywam się Jacek
Zawadzki.

Jesteście z Niemiec? Skąd jest Andrea? Bardzo mi miło.

Jak ona się nazywa? Kto to jest? Ona jest z Wiednia.

Cześć Ania! Tak, jesteśmy 
z Berlina.

Pan inżynier Borek. Przepraszam, jak 
się pan nazywa? 

Prezent.

Nie, to jest hotel. Jestem Ewa Bielecka. Ona nazywa 
się Marta.

Janek jest 
z Katowic.

Skąd jest Janek? Cześć Marek!
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2
To jest moje...

✂
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